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Architektur, Städtebau und Raumplanung

unterscheiden sich in der Frage
des Massstabs, über Pläne vermitteln
sie ihre Konzepte. Der Massstab im
Plan zeigt an, ob im Kleinen, auf
Ebene der Parzelle oder im grossen
Kontext gearbeitet wird - und, damit
verbunden, mit welcher Tiefenschärfe.
Zwischen diesen Massstabsebenen
gibt es Wechselwirkungen, die die
Disziplinen miteinander verbinden.
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as Thema Verdichtung stellt unsere
Stadt- und Raumplanung aktuell
vor grosse Herausforderungen. Mehr
noch als die Städte selbst betrifft
dies die räumliche Entwicklung über

ihre Grenzen hinaus in den Stadtlandschaften der

Agglomeration. Warum sieht es dort so aus, wie
es aussieht? Welche Einflüsse sind entscheidend?
Und vor allem: Wie kann man die Entwicklung
steuern?
Mit Verantwortlichen aus Architektur und Planung
diskutieren wir über Aufgaben, Probleme und
Lösungsmöglichkeiten in der Planungspraxis -
und berühren dabei die Schnittstellen zwischen
Architekten, Städtebauern und Raumplanern, die
auf jeweils unterschiedlichen Massstabsebenen
arbeiten. Politische und gesellschaftliche Fragen
prägen die Prozesse der Stadtplanung auch heute
massgeblich.
Umso wichtiger erscheint es, diese Zusammenhänge

auch in einem grösseren Kontext zu
beleuchten: Mit einem Blick in die Historie und
einer scharfen Analyse sowohl der städtebaulichen

als auch der gesellschaftlichen Entwicklungen

zeigt der Architekt, Ökonom und Philosoph
Georg Franck in seinem Essay Perspektiven auf
und bezieht hierbei auch die Lehre ein.
Die interdisziplinäre Zusammenarbeit ist eine

wichtige Voraussetzung, um die aktuellen
Herausforderungen zu bewältigen. Ob dies gelingt,
entscheidet sich jedoch auf der gesellschaftlichen
Ebene: Lösungen zeichnen sich ab, wenn wir
Stadtplanung als gemeinschaftliche Aufgabe
verstehen und angehen.

Susanne Frank,
Redaktorin Architektur
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